
EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser 

Wie wissen Pflanzen eigentlich, dass es Frühling ist und damit Zeit zu
blühen? Viele Bäume und Blumen haben bereits im Winter ihre Knos-
pen fertig angelegt und warten dann den richtigen Zeitpunkt ab. Die
entscheidende Rolle spielt dabei das Licht. In den Blättern befinden sich
Sensoren, mit denen die Pflanzen Lichtunterschiede wahrnehmen. Wer-
den die Tage länger, reichert sich in den Pflanzenzellen ein  bestimmtes
Eiweiss an. Ist davon genügend vorhanden, signalisiert dies der Pflanze,
dass jetzt Zeit ist, ihre Blütenpracht zu entfalten. 

Vom ersten zarten Grün an den Bäumen dauert es dann nicht mehr lange, bis die Wie-
sen und Gärten mit bunten Blüten übersät sind und auch bei uns die Frühlingsgefühle
erwachen. Zu keiner anderen Jahreszeit schenken wir den Pflanzen in der Natur so viel
Beachtung, und deshalb sind sie auch Thema der Frühlingsausgabe der Sprechstunde. 

Seit Jahrhunderten werden bestimmte Pflanzen genutzt, um Krankheiten und Be-
schwerden zu behandeln. Der Beitrag auf Seite 8 zeigt, wie in der Pflanzenheilkunde
(Phytotherapie) Wirkstoffe aus Pflanzen eingesetzt werden, und auf Seite 11 erfahren
Sie, wie die Schulmedizin einzelne Wirkstoffe verwendet, um daraus  Medikamente zu
entwickeln.

Dass man mit Pflanzen auch zaubern kann, ist den Harry-Potter-Fans wohlbekannt. In
der Zauberschule Hogwarts werden dafür wundersame Wurzeln, Kräuter und Hölzer
gebraucht, die aber durchaus einen Bezug zu Pflanzen in unserer Welt haben, wie der
Beitrag auf Seite 12 zeigt.

Dann lohnt sich auch ein Blick in den Garten. Weshalb nicht einmal Kräuter pflanzen,
die nicht nur dekorativ sind, sondern auch gut schmecken? Der Aufwand ist gar nicht
so gross, denn die meisten Kräuter sind pflegeleicht. Auf Seite 16 finden Sie Tipps, wie
man am besten vorgeht, damit sie üppig gedeihen. 

Eine anregende Lektüre wünscht Ihnen 
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